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MEITLIRIEGE
BERINGEN





Jahresbericht 2009 der Meitliriege Beringen
Unsere 10 neuen 1. Klässlerinnen konnten am Weihnachtscup das erste Mal an einem grösseren Anlass der Mädchenriege teilnehmen. Wir liessen das Jahr 2008 mit einem Parcour und gemeinsamen Chläuslen ausklingen.

Im Januar wurde dann fleissig weiter trainiert fürs Chränzli. Das Motto My Switzerland lud unsere Gäste zum Jassen (Meitliriege C), zum Fussball spielen (Meitliriege A) und zu einem Rundflug mit der Swiss Int. Airlines (Meitliriege B) ein. Die gelungenen Vorführungen erhielten viel Applaus.

Ein weiterer Höhepunkt im Beringer Dorfleben ist die Chilbi. Wie jedes Jahr hatten wir unsere Kaffeestube und die Mädchen liefen am Dorflauf und am Quer mit.17 Mädchen nahmen den Weg vom Dorflauf unter die Füsse und alle kamen im Ziel an. Xenja Gassmann erkämpfte sich die Silbermedaille. Beim Quer starteten wir mit 8 Gruppen in zwei Kategorien. Die schnellen Gwaage holten sich die Silbermedaille und die Unschlagbaren schlugen sich auf den 3. Platz. Bei den 4. - 6. Klässlern holten sich die Tutti Fruttis ebenfalls die Bronzemedaille.
Am 9. Mai traf sich Gross und Klein auf der Munotsportanlage zur Schülermeisterschaft. Mit 29 Mädchen reisten wir auf den Munot, welche sich dort in den leichtathletischen Disziplinen messen wollten. Xenja Gassmann gewann im Ballwurf und im Sprint die Silbermedaille. Zum Glück gibt es noch die Gesamtrangliste und dort gewann Nadja Schlatter Gold und Andrea Schlatter Silber. Ausserdem qualifizierten sich für das Erdgas-Final: Hubli Natalie, Hubli Larissa, Schlatter Andrea, Kunz Melanie, Schlatter Nadja, Gassmann Xenja, Maag Lorena und Buonamano Giulia. Herzliche Gratulation.
Am 14. Juni um 7.00 Uhr besammelten sich 60 Mädchen der Meitliriege Beringen beim Brandplatz. Eine riesige Veloschlange setzte sich kurz danach Richtung Löhningen in Bewegung. In Löhningen angekommen, konnten wir einen von den hergerichteten Schattenplätzen beziehen und unser Lager aufschlagen. Mit warmen Muskeln begannen die ersten Mädchen um 8.00 Uhr ihren Einzelwettkampf. Endlich konnte das Geübte am Wettkampf gezeigt werden. Leichtathletik, Bodenturnen und Stufenbarren wurden mit Erfolg zum Besten gegeben. Am Nachmittag standen die beliebten Mannschaftswettkämpfe auf dem Programm. Beim Tauziehen zogen sich unsere Jüngsten auf das oberste Podesttreppchen. Bei der Pendelstafette mobilisierten die Mädchen nochmals ihre letzten Kräfte  und wir gewannen zwei 
2. Plätze und einen 3. Platz. Im Geländelauf konnten wir ebenfalls einen 1. Platz verzeichnen. Zum krönenden Abschluss konnten wir beim Einzelwettkampf 3 Gold- (Natalie Hubli, Larissa Hubli, Melanie Kunz), 2 Silber- (Tatjana Fejös, Andrea Schlatter) und 5 Bronzemedaillen (Lara Ehrat, Franca Ciapponi, Laerke Hansen, Tanja Schlatter, Franca Zinser ) in Empfang nehmen. Die Hälfte der gestarteten Mädchen erhielten eine Anerkennungsurkunde. Herzliche Gratulation.

Ein Dankeschön geht an das OK, der Anlass war hervorragend organisiert. Hoffentlich findet sich für das nächste Jahr wieder ein Organisator, welcher den Jugendlichen diesen tollen Sportanlass ermöglicht.

Auch dieses Jahr durften wir wieder nach Siblingen an den Regiospieltag. 4 Mannschaften spielten Ringball, 4 Mannschaften Minikorbball und 1 Mannschaft Korbball. Einige Mädchen kamen aus dem Klassenlager, andere brauchten alle ihre Kräfte im Spiel. Andere verstanden die Zurufe falsch und fragten sich, weshalb man sich das Bein stellen muss. Obwohl dies Frei stellen hiess. So erlebten wir einen intensiven Spieltag und freuten uns an den erspielten Plätzen.

Korbball: 6. Platz von 9

Minikorbball: 2. / 5. /10. und15. Platz von 17
Ringball: 2. /4. /9. und 17. Platz von 22
Also konnten wir mit einer Ring- und einer Minikorbballmannschaft am Finale teilnehmen. 

Am Freitagabend war es soweit in Hallau. Die Mädchen mussten wirklich kämpfen, das Niveau war sehr hoch. Gespannt warteten wir auf die Rangverkündigung. Im Minikorbball verpassten wir den Podestplatz und wurden 4. Aber im Ringball standen wir Beringer wieder zuoberst auf dem Treppchen und wir können den Pokal zum zweiten Mal mit unserem Namen gravieren lassen. Das war spitze.

Am 19.September machten wir uns auf den Weg nach Mammern. Dort erwartete uns ein steiler Anstieg zur Hochwacht / Klingenzell. Leider fuhr kein Zug und auch kein Bus so mussten wir zu Fuss und mit Hilfe von Zeltli den Weg erklimmen. Leider konnten wir nicht einmal die Aussicht über den Bodensee geniessen, da es rundherum Nebel hatte. Die Kinder störte das weniger, hatten sie ihre Gspänli dabei, mit denen sie einen Schwatz machten oder Spiele erfanden und ihren Znüni assen. Als die Sonne kam, gingen wir zu Fuss weiter nach Stein am Rhein. Dort machten wir unsere Mittagspause auf dem Spielplatz. Leider mussten wir bald wieder aufbrechen, da wir mit dem Zug bis nach Diessenhofen fahren mussten. Der Rhein hatte so wenig Wasser, dass die Schiffe nur die Strecke Diessenhofen – Schaffhausen fahren konnten. Endlich konnten die müden Beine ausruhen und die kleine Überraschung, eine Raketenglace, hat allen geschmeckt. Von Schaffhausen fuhren wir mit dem Bus nach Beringen. So ging die Reise viel zu schnell zu Ende.
Ich möchte den Leiterinnen für ihre Unterstützung danken und allen Kampfrichtern, Helfern usw. Ohne eure Hilfe könnten die Mädchen nicht so viele schöne Turnstunden und Wettkämpfe erleben.
Im November 2009
Astrid Schlatter

